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Sehr geehrte Patientin 

Ihr Arzt hat Sie zu einer Behandlung im Brustzentrum am Kantonsspital Schaff-
hausen angemeldet. Für uns ist es wichtig, Sie gut und umfassend über den 
Ablauf Ihres Spitalaufenthaltes und die Zeit danach zu informieren. Diese Bro-
schüre soll Ihnen und Ihren Angehörigen zeigen, wie dieser Ablauf in der Regel 
aussieht. Im Rahmen der Aufklärungsgespräche wird Ihr Aufenthalt bei uns indi-
viduell mit Ihnen besprochen. 

Sollten Sie Fragen zur geplanten Behandlung oder zum Ablauf des Spital- 
aufenthaltes haben, wenden Sie sich bitten an Ihren behandelnden Arzt oder 
sprechen Sie uns an. 

Wir freuen uns, Sie bei uns begrüssen zu dürfen.

Unser Team
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Thema Brustkrebs: Das sollten Sie wissen

Brustkrebs
Brustkrebs ist weltweit der häufigste 
bösartige Tumor der Frau. Ein Drittel 
aller neuen Krebspatientinnen sind da-
von betroffen. In der Schweiz erkrankt 
fast jede neunte Frau im Laufe ihres 
Lebens an Brustkrebs. Die Betreuung 
von Patientinnen mit Brust- erkrankun-
gen ist ein komplexer interdisziplinä-
rer Prozess.

Abklärung, Behandlung, Nachsorge
In den Spitälern Schaffhausen be-
treuen wir Sie auf dem gesamten Ge-
biet der Frauenheilkunde. Ein Spezial-
gebiet ist die Abklärung, Behandlung 
und Nachsorge bei Brustkrebs. Jähr-
lich behandeln wir in unserem 
Brustzentrum fast 100 Frauen, bei de-
nen Brustkrebs neu entdeckt wurde. 
Wir bieten Ihnen eine umfassende 
Behandlung und Betreuung auf ho-
hem Niveau während allen Pha-
sen der Erkrankung. Dazu gehören 
die Abklärung auffälliger Befunde 
einschliesslich Probenentnahme 
(minimal-invasive Brustbiopsie), die 
Operation mit Brustrekonstruktion, Ra-
dio- und Chemotherapie sowie die 
Nachsorge. 

Wir über uns
Neben spezialisierten Frauenärzten sind 
auch Spezialisten auf dem Gebiet der 
Radiologie, der Onkologie, der Radio-
Onkologie, der Pathologie, der plasti-
schen Chirurgie und der Psycho-Onko-
logie an der Behandlung beteiligt. Wir 
arbeiten in enger Kooperation mit al-
len Disziplinen. Während dieser Zeit be-
gleiten Sie einfühlsam und kompetent 
unsere speziell für Brustkrankheiten 
ausgebildeten Pflegefachfrauen, auch 
Breast Care Nurses genannt.

Als Brustzentrum sind wir zur Einhal-
tung der strengen Qualitätskriterien der 
Krebsliga Schweiz verpflichtet. Diese 
werden regelmässig überprüft und mit 
einem Zertifikat attestiert. In Koope-
ration wurden wir als Brustzentrum 
Schaffhausen-Wetzikon 2022 mit dem 
Qualitätslabel der Krebsliga Schweiz 
und der Schweizer Gesellschaft für 
Senologie ausgezeichnet.
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Ihr Spitaleintritt

Voruntersuchungen
Ihr Hausarzt oder Frauenarzt hat Sie zu 
einer Behandlung bei uns angemeldet. 
Möglicherweise wurde bereits ein 
Operationstermin durch das Kapazitäts-
management mit Ihnen vereinbart.  
Einige Tage vor dem geplanten Eingriff 
werden Ihre persönliche Situation und 
der geplante Eingriff ausführlich mit  
Ihnen im prästationären Ambulatorium 
besprochen. Es werden meist auch ei-
nige Untersuchungen durchgeführt. So 
zum Beispiel ein EKG, ein Röntgenbild 
des Brustkorbs oder eine Blutentnahme. 
Sind diese Untersuchungen bereits  
erfolgt, bitten Sie Ihren Hausarzt, uns die 
Untersuchungsergebnisse zuzustellen. 

Umfeldabklärung
Um die Ausdehnung der Erkrankung 
festzustellen, sind je nach individueller 
Situation weitere Untersuchtungen sinn-
voll. Diese Untersuchungen werden 
meist ambulant durchgeführt. Wir koor-
dinieren die Termine für Sie.

Spitaleintritt
In der Regel treten Sie am Tag der ge-
planten Operation in das Spital ein. Es ist 
ein Aufenthalt von 3 bis 4 Tagen geplant. 
Mobiltelefone und Laptops dürfen Sie 
benutzen. Ein Internetzugang kann Ih-
nen (gegen Gebühr) zu Verfügung ge-
stellt werden. Nähere Auskünfte erhal-
ten Sie dazu an der Patientenaufnahme. 

Der Eintritt beginnt in der Regel am Mor-
gen in der Patientenaufnahme (Trakt B, 
Erdgeschoss). Die genaue Eintrittszeit  
erhalten Sie am Vortag per SMS auf Ihr 
Mobiltelefon. Von der Patientenauf
nahme werden Sie auf die Station be-
gleitet. Auf der Abteilung wird eine 
Pflegefachfrau mit Ihnen das Eintritts
gespräch führen und Ihnen den Ablauf 
Ihres Spitalaufenthaltes erläutern. Der 
Stationsarzt wird Sie begrüssen und,  
sofern noch nicht geschehen, untersu-
chen und Ihnen die geplante Operation 
erläutern. Die Markierung des Wächter-
lymphknotens erfolgte bereits ambu-
lant. Eine Physiotherapeutin wird Sie 
zum Verhalten nach dem Eingriff bera-
ten. Bei offenen Fragen organisieren wir 
für Sie gern noch ein Gespräch mit der 
Operateurin oder dem Operateur.

Bitte nicht vergessen
Bringen Sie am Eintrittstag einen gut  
sitzenden Büstenhalter mit. Der Büsten-
halter sollte breitere Träger haben und 
ohne Bügel sein. Am besten geeignet 
sind sogenannte «Sport-BHs», wenn 
möglich mit einem Verschluss vorne. 
Freizeitkleider, persönliche Gegen-
stände, Bücher und Hygieneartikel ver-
wenden Sie nach Ihrem Bedarf.

Spitäler Schaffhausen
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Essen und Trinken vor dem Eingriff
Der Narkosearzt informiert Sie, ab 
wann Sie nichts mehr essen und trin-
ken dürfen. Benötigen Sie regelmässig 
Medikamente, besprechen Sie bitte 
mit dem Narkosearzt, wann Sie welche 
Medikamente einnehmen sollen.

Vorbereitung auf die Operation
Je nach geplantem Eingriff erfolgt 
vor der Operation die Markierung des 
Operationsgebietes im Röntgen. Für 
die Operation müssen Sie Kleider und 
Schmuck sowie Piercings ablegen. Sie 
erhalten ein spezielles Spitalnacht-
hemd. Wir empfehlen Ihnen, wert- 
vollen Schmuck, Uhren und höhere 
Geldbeträge zu Hause zu lassen. Ein 
Depot im Stationszimmer ist aber 
möglich. Etwa eine Stunde vor dem 
Eingriff erhalten Sie Medikamente zur 
Beruhigung. Diese Medikamente  
werden vom Narkosearzt verordnet 
und helfen, die Anspannung vor der 
Operation zu mindern. Das Pflege- 
personal bringt Sie mit dem Bett in 
den Operationssaal.

Am Operationstag

Vor dem Eingriff

Operation
Das genaue Verfahren erläutern wir  
Ihnen ausführlich im Rahmen der  
Vorbesprechung und des Aufklärungs
gespräches. Der Eingriff dauert in der 
Regel zwei Stunden und wird in Voll-
narkose durchgeführt.
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Betreuung
Nach der Operation werden Sie für 
kurze Zeit im Aufwachraum betreut. 
Hier ist kein Besuch erlaubt. 
Der Operateur informiert auf Wunsch 
Ihre Angehörigen nach dem Eingriff 
über dessen Verlauf. Teilen Sie uns  
dafür bitte die Telefonnummern mit, 
unter denen Ihre Angehörigen er-
reichbar sind.
Regelmässig werden bei Ihnen Blut-
druck, Puls und Atmung kontrolliert. 
Haben Sie Schmerzen, melden Sie 
dies bitte dem Pflegepersonal. Das 
erste Mal nach der Operation soll-
ten Sie nur mit Unterstützung des 
Pflegepersonals aufstehen. 

Medikamente
Sie erhalten Schmerzmittel über die 
Vene und, sobald Sie schlucken kön-
nen, als Tabletten. Eine gute Schmerz-
therapie ist wichtig, damit Sie sich 
nach der Operation rasch wieder be- 
wegen und aufstehen können. Rei-
chen die Schmerzmittel nicht aus, 
melden Sie dies ungeniert dem 
Pflegepersonal. Am Abend erhalten 
Sie eine Spritze zur Blutverdünnung, 
um Gerinnselbildungen in den Venen 
(Thrombosen) vorzubeugen.

Essen und Trinken
Sobald Sie nach der Operation wach 
sind, dürfen Sie trinken. Bald danach 
können Sie auch wieder etwas essen.

Bewegung
Die rasche Mobilisation aus dem Bett 
ist wichtig für Heilung und Erholung. 
Am Nachmittag des Operationsta-
ges sollten Sie das Bett mit Hilfe des 
Pflegepersonals bereits verlassen. Die 
frühe Bewegung nach der Operation 
hilft, Darmträgheit, Lungenentzündun-
gen oder Gerinnselbildungen in Venen 
zu vermindern.

Sie erhalten postoperativ einen Kom-
pressionsverband, welchen Sie ein bis 
zwei Tage oder bis zur Entfernung der 
Wunddrainagen tragen werden. 
Dieser dient der Ruhigstellung des 
Operationsgebietes.
 
Wurden Lymphknoten aus der Achsel-
höhle entfernt, wird der Arm auf der 
operierten Seite leicht erhöht gelagert. 
Zusammen mit der Physiotherapeutin 
wird die Beweglichkeit des Armes wie-
der trainiert.

Am Operationstag

Nach dem  Eingriff
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Am ersten Tag nach der Operation

Behandlung
Blutdruck, Puls und Temperatur wer-
den regelmässig gemessen. Je nach 
Situation wird eine Blutentnahme 
durchgeführt. Wunddrainagen ver-
bleiben meist noch.

Essen und Trinken
Sie erhalten eine Normalkost.

Visite
Die Visite erfolgt zusammen mit dem 
Stationsarzt und der Pflegefach- 
person. Sie werden nach Ihrem Be-
finden und Ihren Schmerzen befragt. 
Gleichzeitig werden Ihnen nochmals 
Einzelheiten der Operation erklärt. 
Oft ist es hilfreich, sich Fragen zu no-
tieren, welche Sie im Rahmen der  
Visite besprechen können. 

Bewegung
Bewegung ist wichtig für die weitere 
Erholung. Zunächst erfolgt dies in  
Begleitung einer Pflegefachperson 
oder Physiotherapeutin.  
Duschen ist erlaubt. Sie sollten dies 
zunächst jedoch nicht alleine tun. 

Medikamente
Ihre bisherigen Medikamente dür-
fen Sie wie gewohnt wieder einneh-
men. Sollten Sie sich wegen grosser 
Schmerzen nicht ausreichend be-

wegen können, melden Sie dies dem 
Pflegepersonal. Möglicherweise ist 
eine Anpassung der Medikation nö-
tig. Solange Sie im Spital sind, erhalten 
Sie am Abend eine Spritze zur Blutver-
dünnung, um Gerinnselbildungen in 
den Venen (Thrombosen) vorzu- 
beugen. Bei bestimmten Situationen 
ist diese Behandlung auch nach dem  
Spitalaustritt erforderlich.

Breast-Care-Nurse
In unserem Brustzentrum arbeiten 
zwei Pflegefachfrauen, welche speziell 
für Brust-erkrankungen geschult sind. 
Auf Wunsch begleiten Sie unsere Pfle-
gefachfrauen während der gesamten 
Zeit der Erkrankung und stehen Ihnen 
als Ansprechpersonen für Fragen, Un-
sicherheiten, Ängste vor, während und 
nach dem Spitalaufenthalt zur Verfü-
gung. Sie besuchen und beraten Sie 
während des Spitalaufenthaltes. Sie 
erhalten Informationen zur Versor-
gung mit Prothesen und einem geeig-
neten BH. Je nach Situation bespre-
chen sie mit Ihnen weitere Therapien 
oder Verhaltensweisen. Gerne können 
Sie auch telefonisch einen Termin
vereinbaren unter
Telefon +41 52 634 83 40 
oder per E-Mail unter  
breastcarenurse@spitaeler-sh.ch.
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Behandlung
Täglich erfolgt die Kreislaufkontrolle 
und je nach Situation eine Blutent-
nahme. Drainagen werden je nach 
Fördermenge entfernt. 

Visite
Bei der Visite können Sie mit dem  
Stationsarzt den bevorstehenden 
Austritt planen. Sie erhalten Infor- 
mationen zum weiteren Vorgehen 
nach der Operation und zu weiteren 
Behandlungen.  

Austritt
Meistens können Sie wenige Tage 
nach der Operation das Spital ver-
lassen. Einen Tag vor dem Austritt 
bespricht der Stationsarzt das Ver-
halten nach der Operation und die 
ambulanten Kontrollen mit Ihnen. 
Ihre individuelle Situation wird da-
bei berücksichtigt. Sie erhalten einen 
Kurzaustrittsbericht für den weiterbe-
handelnden Haus- oder Frauenarzt, 
eine Bescheinigung über die Dauer 
der Arbeitsunfähigkeit, ein Rezept 
über Schmerzmittel und eine Verord-
nung zur Physiotherapie. Der Austritt 
erfolgt in der Regel am Morgen um 
10.00 Uhr. 

Am zweiten Tag nach der Operation und später 

Behandlungen nach dem Spitalaustritt
Sobald die Ergebnisse der feingeweb-
lichen Untersuchung vorliegen, wird 
im Rahmen einer Tumorkonferenz der 
Behandlungsplan für Sie individuell 
zusammengestellt. Die Tumorkonfe-
renz, an der Spezialisten auf dem Ge-
biet der Radiologie, Chirurgie, Medizin, 
Gynäkologie, Onkologie, Strahlenthe-
rapie und Pathologie teilnehmen, 
findet jeden Montagnachmittag per 
Videokonferenz mit unseren Partnern 
aus dem Kantonsspital Winterthur und 
dem GZO Spital Wetzikon statt. Den 
empfohlenen Behandlungsplan be-
sprechen Sie mit dem nachbetreuen-
den Arzt, Hausarzt oder auf Wunsch 
mit dem Operateur wenige Tage nach 
dieser Tumorkonferenz. Den Termin für  
diese Besprechung erhalten Sie beim 
Austritt. Wenn Sie es wünschen, dür-
fen Sie Ihre Angehörigen gerne zum 
Gespräch mitnehmen.

Psycho-Onkologie
Die Diagnose einer Krebserkrankung 
stellt eine enorme Belastungssitua-
tion dar. Gern vermitteln wir Ihnen auf 
Wunsch ein Gespräch mit einer spe-
ziell geschulten Psychologin. Eine Vi-
sitenkarte oder eine Informations-
broschüre erhalten Sie in unserer 
Sprechstunde.

Spitäler Schaffhausen
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Bewegung
Auch nach dem Spitalaustritt ist re- 
gelmässiges Bewegen wichtig, um 
Thrombosen vorzubeugen. Führen  
Sie bitte weiterhin die Übungen durch,  
welche Ihnen die Physiotherapeutin 
gezeigt hat.

Essen und Trinken
Eine spezielle Diät ist in der Regel  
nicht erforderlich, wenn diese nicht 
bereits vor der Operation wegen an-
derer Erkrankungen erforderlich war. 
Achten Sie auf eine Trinkmenge von 
mindestens 1500–2000 ml Flüssigkeit 
pro Tag.

Medikamente
Es ist häufig, dass Sie in den ersten  
Tagen nach der Operation noch 
Schmerzmittel benötigen. Verwenden 
Sie diese, wie Sie vom Arzt verordnet 
wurden.

Hygiene
Sie dürfen nun wieder normal duschen. 
Auf Voll- und Saunabäder sollten Sie 
4 bis 6 Wochen verzichten. Dies redu-
ziert die Infektionsgefahr.

Kontrollen
Etwa 10 Tage nach der Operation er-
folgt eine Wundkontrolle. Dabei wird 
mit Ihnen auch der weitere Behand-

lungsplan besprochen. Ein Termin da-
für wird mit Ihnen bereits beim Spi-
talaustritt vereinbart. Beobachten Sie 
sich und Ihre Wunde täglich. 
Melden Sie sich rasch bei folgenden 
Beschwerden bei einem Arzt oder in 
einem Spital:
–	 Neu aufgetretenes Fieber mit oder 

ohne Schüttelfrost.
–	 Neu aufgetretene Rötung der 

Wunde, eventuell mit Entleerung 
von Flüssigkeit.

–	 Neu aufgetretene Kreislaufprobleme 
(Schwindel, Übelkeit, Brechreiz).

–	 Neu aufgetretene Schmerzen in der 
Wunde. 

Sollten diese Beschwerden in der 
Nacht auftreten, zögern Sie nicht, uns 
oder das nächstgelegene Spital aufzu-
suchen. Sie erreichen uns rund um die 
Uhr unter 052 634 8313.

Allgemeines
Blutentnahmen und Blutdruckmessun-
gen sollten am operierten Arm wenn 
immer möglich vermieden werden. 
Verletzungen und Überanstrengun-
gen sollten Sie vermeiden. Tragen Sie 
zum Beispiel bei Gartenarbeiten Hand-
schuhe. Sind Sie berufstätig, bespre-
chen Sie mit Ihrem Arzt, welche Tätig-
keiten Sie ausführen können und ab 
wann die Berufstätigkeit in welchem 
Umfang wieder möglich ist.

Verhalten nach dem Spitalaustritt
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Wieder in Balance kommen

An Brustkrebs zu erkranken, geht für 
die meisten Betroffenen mit erhebli-
chen körperlichen und seelischen Be-
lastungen einher. Durch eine Krebser-
krankung ändert sich vieles. Häufig 
sind Therapien notwendig, die mit Ne-
benwirkungen verbunden sind. 

In den letzten Jahren haben sich die 
Erkenntnisse gehäuft, dass Modifikati-
onen des Lebensstils nicht nur zur Ver-
besserung der Lebensqualität unter 
der laufenden Therapie führen, son-
dern auch die Prognose der Erkran-
kung verbessern. So kann die aktu-
elle Situation für Betroffene auch eine 
Chance sein, die bisherige Lebenssitu-
ation zu überprüfen. 

Bewegung an frischer Luft, gesunde 
ballaststoffreiche Ernährung mit viel 
Gemüse und eine Reduktion von Stress 
auslösenden Faktoren können helfen, 
die Balance nach der Erkrankung wie-
derzufinden. Ihre behandelnde Ärztin 

oder Ihr behandelnder Arzt kann Sie 
dabei unterstützen. Sprechen Sie ihn 
oder sie darauf an!

Das Team des Brustzentrums bietet Ih-
nen mit «Wieder in die Balance kom-
men» einen Gruppenkurs für die Stär-
kung Ihrer Ressourcen an, um diese 
Herausforderung besser zu bewälti-
gen. Ziel dieses Kurses in Kleingrup-
pen ist es, dass Sie als Betroffene, 
ausgehend von Ihrer individuellen Si-
tuation, das Vertrauen in Ihren Kör-
per und das eigene Handeln wieder-
gewinnen. 

Mehr zum Kursangebot und die 
Kursdaten finden Sie unter  
www.spitaeler-sh.ch/kursangebot 
oder einfach den QR-Code scannen.
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Kantonsspital
Brustzentrum
Geissbergstrasse 81
8208 Schaffhausen

Telefon +41 52 634 23 16
frauenklinik@spitaeler-sh.ch
www.spitaeler-sh.ch

	 Radiologie                 Trakt A, 1. UG
	 Bettenstation            Trakt C                               
	 Physiotherapie         Trakt E, EG

	 Brustzentrum            Verwaltungs-
	                                       gebäude, EG	
	
	
Bitte melden Sie sich bei Ihrem 
stationären Spitaleintritt bei der 
Patientenaufnahme im EG, Trakt B.

Kantonsspital Schaffhausen
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